
„Ich war ja wildfremd“, sagt
Thomas Butsch (80). 1947 kam
der Donauschwabe nach Hall.
Er half, die Kolpingsfamilie zu
gründen. Rudolf Schabel (78)
wurde dort sein bester Freund
und ist es bis heute.

TOBIAS WÜRTH

Schwäbisch Hall. Die Ursprünge
der Haller Kolpingsfamilie reichen
weit zurück. Im Jahr 1892 wurde sie
als katholischer Gesellenverein ge-
gründet, im Dritten Reich aber ver-
boten. Christen gründeten die Verei-
nigung am 20. Juli 1954 wieder.

„Ich fand zuerst in der katholi-
schen Jugend Anschluss“, berichtet
Thomas Butsch am Rande des Jubi-
läumsfestes am Sonntag im Gemein-
dezentrum Christus König. Die Rus-
sen verschleppten Butsch zunächst
nach Kriegsende. Er landete am
Ende in Hall: „Ich hatte nichts“. Er
erhielt viel. Die Kolpingsfamilie be-
deutete ihm einiges. Dort traf er auf
Rudolf Schabel. Der erinnert sich:
„Es gab damals nicht so viele Katho-
liken hier.“ Die wenigen trafen sich
in den Jugendgruppen. Aber was
wurde aus den über 18-Jährigen?
Die ersten Treffen der erwachsenen
Kolpingsbrüder wurden im Restau-
rant Waldhorn abgehalten. Später
zog die Kolpingsfamilie ins Gemein-
dezentrum St. Joseph. Butsch: „Da-
mals waren wir viel mehr Mitglie-
der. Das Programm war aber nicht
so durchdacht wie es heute ist.“

Franz Niegisch, Vorsitzender der
Haller Kolpingsfamilie, ehrt bei
dem Festakt die Gründungsmitglie-
der: „Von 22 leben nur noch vier.
Und die sind eben auch 60 Jahre äl-
ter geworden.“

Heute zählt die Kolpingsfamilie
44 Köpfe. Daher sind die Kolpings-
brüder und -schwestern umso er-
freuter darüber, dass Kirche und Ge-
meindezentrum voll sind. Ein gutes
Dutzend benachbarter Kolpingsfa-
milien hat ihr Banner mitgebracht.
Der Frauenchor aus Oedheim singt,
ein Klarinetten-Quartett spielt, Di-

özesan-Präses Walter Humm und
Pfarrer Karl Enderle zelebrieren die
Messe. Der erste Vorsitzende des
Kolpingwerks der Diözese, Eugen
Abler, hält den Impulsvortrag „Kol-
ping im Wandel der Zeit“. Erste Bür-
germeisterin Bettina Wilhelm
spricht Grußworte und lobt den Ein-
satz der Kolpingsfamilie für Roma
in Rumänien. Wilhelm: „Die Kol-
pingsfamilie hat in den 60 Jahren ih-

ren festen Platz in Stadt und in Ge-
sellschaft gefunden.“

Schirmherr der Feier ist Winfried
Menrad. Der ehemalige Europaab-
geordnete war einst Landesvorsit-
zender des Kolpingwerks Baden-
Württemberg. Er spricht von seinen
virtuellen Begegnungen mit Pfarrer
Adolph Kolping und hebt dabei die
Idee Kolpings hervor, die „Arbeiter
und Gesellen an Gewinn und Kapi-

tal zu beteiligen“. Die Forderung
nach einem „Wohlstand für alle“ sei
heute aktuell wie nie.

Die Kolpingsfamilie ist keine ver-
schworene Gemeinschaft, die nur
sich selbst feiert – das wird bei dem
Festakt mehr als deutlich. Sie ist
eine Gruppe engagierter Christen,
die sich über Zuwachs freuen und
nach außen öffnen. Familien, Senio-
ren, Jugendliche, Bildungsprojekte
und soziale Projekte in aller Welt:
Die Liste der Aktivitäten und Ziel-
personen ist lang.

„Wir wollen das Jubiläum nicht
nur für uns feiern, sondern für viele
draußen, die es schwer haben“, sagt
Josef Wagner, Organisator der Feier-
lichkeiten. Die Kollekte in der Kir-
che und ein „erheblicher Beitrag“
von lokalen Firmen werde an so-
ziale Projekte weitergegeben. Wag-
ner dankt den Mitgliedern: „In den
letzten zehn Jahren haben Sie privat
70 000 Euro an Geld gespendet.“

Am Ende steht der Gruß „Treu
Kolping“. Die Antwort kommt
prompt: „Kolping treu“.

Vor einem Jahr wurde die Hal-
ler Ortsgruppe des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs
ADFC gegründet. Nun hatte er
Mitgliederversammlung.

Schwäbisch Hall. Im Juni 2013
wurde die Ortsgruppe des ADFC
von den aktiven Radlern der Rad-
Initiative Schwäbisch Hall gegrün-
det. Seither fanden jeden Monat ein
Radler-Stammtisch und in den Som-
mermonaten auch Ausfahrten statt.
Die Ortsgruppe hatte 2013 bundes-
weit den dritthöchsten Mitglieder-
zuwachs zu verzeichnen, was durch
den ADFC-Bundesverband mit ei-

ner Urkunde ausgezeichnet wurde.
Schwerpunkt der Arbeit des ADFC
war im vergangenen Jahr das Einwir-
ken auf die Gremien der Stadt Hall
und des Landkreises, um die Be-
lange der Radfahrer zu vertreten
und deren Situation im Alltag zu ver-
bessern. Erfreulich sei die sehr kon-
struktive Zusammenarbeit mit den
Verwaltungen, sagt der Vorsitzende
Dieter Wolfahrt.

Der Verein hat sechs Radwege im
Landkreis auf ihre Alltagstauglich-
keit getestet und Verbesserungsvor-
schläge in Wort und Bild dokumen-
tiert. Auch eine Präsentation über
„Wünschenswerte Radlösungen im
Kreis Schwäbisch Hall“ wurde erar-

beitet. Damit würde der ADFC
gerne auf die Kreistagsfraktionen
und die Gemeinden zugehen. Zwei-
mal stellte sich die Ortsgruppe mit
einem Info-Stand der Öffentlichkeit
vor, nämlich beim HT-Fahrzeugba-
sar und beim Haller Frühling.

Aktuell steht die Mitarbeit bei der
Erstellung des Landesradverkehrs-
netzes an. Dessen Ziel ist es, ein all-
tagstaugliches Netz aller wichtigen
Radrouten im Land sowie der touris-
tischen Radwege mit einheitlicher
Beschilderung zu schaffen.

Die Ziele für das kommende Jahr
sind laut Wolfarth die Gewinnung
weiterer Mitglieder, die Ausweitung
der Aktivitäten auf die umliegenden
Gemeinden sowie die Gründung ei-
nes ADFC-Kreisverbandes, da in
Gaildorf bereits seit Jahren eine
Ortsgruppe besteht.

Durch den Wegzug des seitheri-
gen Vorsitzenden Sigvard Gessinger
wurden Neuwahlen notwendig. Der
bisherige zweite Vorsitzende Dieter
Wolfarth wurde zum ersten Vorsit-
zenden gewählt, neuer zweiter Vor-
sitzender ist Thomas Balb. Eben-
falls neu in den Vorstand wurden
Ralf Burger als Kassier und Hans
Schuster als Schriftführer gewählt.
Kassenprüfer sind Jutta Niemann
und Hanspeter Ziegler.

In der Diskussionsrunde spra-
chen Mitglieder den schlechten Zu-
stand einiger Radwege und die
nicht immer eindeutige Beschilde-
rung an. Hier schlummere noch viel
Arbeit für den ADFC und die kom-
munalen Verwaltungen.

Mit bei der Literatur im Garten: Die Har-
fenistin Magdalena Nowak-Przybylski.

Franz Niegisch, Vorsitzender der Haller Kolpingsfamilie, ehrt bei dem Festakt die anwesenden Gründungsmitglieder: Rudolf
Schabel und Thomas Butsch (von links).  Fotos: Tobias Würth

Beim Festakt der Kolpingsfamilie spricht Schirmherr Winfried Menrad (links). Der
ehemalige Europaabgeordnete war einst Landesvorsitzender des Werks.

Sie bilden den neu gewählten Vorstand des ADFC: Dieter Wolfarth, Thomas Balb,
Hans Schuster und Ralf Burger. Privatfoto

Schwäbisch Hall. „Von Rosen-Rot
und Gärten-Grün“, ist Titel einer li-
terarischen Veranstaltung am Sonn-
tag, 13. Juli, ab 17 Uhr. Die Veranstal-
terin, die Landschaftsarchitektin
Rita Walpurgis, verspricht, die Le-
sung werde „in einem besonderen
Privatgarten über den Dächern von
Schwäbisch Hall“ stattfinden. Den
genauen Veranstaltungsort erfährt
nur, wer sich telefonisch anmeldet.

Guido Heidrich und Rita Walpur-
gis werden auf einem Spaziergang
durch den Garten Texte lesen. Diese
seien mal ernst, mal humoristisch-
sinnlich, kündigen sie an. Dazu
wird Magdalena Nowak-Przybylski
stimmungsvolle Harfenklänge bei-
steuern. Die Veranstaltung steht in
der Reihe „Garten Eden“ der Kultur-
Region Stuttgart. Die Teilnahme kos-
tet 15 Euro inklusive Imbiss. Anmel-
dung unter Telefon (0791) 9 78 11 25.

Gemeinsam pilgern
Schwäbisch Hall. Die katholische Ge-
samtkirchengemeinde Schwäbisch
Hall lädt zur Wallfahrt auf den Schö-
nenberg ein. Am Samstag, 12. Juli,
trifft sich die Gruppe um 5.30 Uhr in
Rosenberg an der Kirche und macht
sich auf den Pilgerweg nach Ellwan-
gen – bei jedem Wetter. In der Wall-
fahrtskirche auf dem Schönenberg
feiern die Christen um 11 Uhr die Eu-
charistie. Nach dem Gottesdienst
wird ein Mittagessen angeboten.

Jeder darf mitsingen
Schwäbisch Hall. Wer gerne singt,
kann sich am Freitag, 11. Juli, an ei-
nem offenen Singen auf der Klein-
comburg in Steinbach beteiligen. Ga-
briela Wisbar leitet die Gruppe an.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Schneewittchen anders
Schwäbisch Hall. Das Gymnasium
bei St. Michael lädt zu einem Theater-
abend ein. In der Inszenierung von
Daniel Kuhn zeigt die Theater-AG
der Unterstufe das Stück „(K)ein Ap-
fel für Schneewittchen“ von Werner
Schulte. Es handelt von Stefanie, die
versucht, die Ungerechtigkeit in der
Märchenwelt abzuschaffen. Die Auf-
führung beginnt am Freitag, 11. Juli,
um 19.30 Uhr in der Aula des Gymna-
siums bei St. Michael. Eintritt ist frei.

Brenzgemeinde feiert
Schwäbisch Hall. Die Johannes-
Brenz-Gemeinde hat am Sonntag,
13. Juli, ihr Sommerfest. Es startet um
10.30 Uhr mit einem Gottesdienst, in
dem die Kinderchöre das Musical
„Daniel in der Löwengrube“ auffüh-
ren. Ab 11.45 Uhr wird ein Mittages-
sen angeboten. Es gibt einen Floh-
markt für Bücher und Kinderspiel-
zeug. Ab 14 Uhr können Kinder an
einer Spiele-Rallye teilnehmen.

Bürger treffen sich
Schwäbisch Hall. Das Bürgerforum,
eine lose Vereinigung von Haller Bür-
gern, die in lokalpolitischen Fragen
mitreden wollen, trifft sich am morgi-
gen Mittwoch. Beginn ist um 20 Uhr
im Haus der Bildung, Raum S.1.09.

Krebskranke wandern
Schwäbisch Hall. Die Selbsthilfe-
gruppe Prostatakrebs Schwäbisch-
Hall /Hohenlohe unternimmt am
Dienstag, 15. Juli, eine kleine Wande-
rung. Treffpunkt ist um 15 Uhr auf
dem Parkplatz beim Einkorn-Gast-
hof. Den Abschluss soll ein gemütli-
ches Beisammensein bilden.

Walking für Abzeichen
Schwäbisch Hall. Das Deutsche
Sportabzeichen besteht aus vier Dis-
ziplingruppen: Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit und Koordination. Für
die Ausdauer wird das Nordic-Wal-
king-Abzeichen des Deutschen Leicht-
athletikverbandes (DLV) in Gold aner-
kannt. Es wird vergeben nach 120 Mi-
nuten Nordic Walking ohne Pause.
Auch im Bonusprogramm von vielen
Krankenkassen wird der Erwerb des
Nordic-Walking-Abzeichens berück-
sichtigt. Dafür muss man 60 Minuten
walken. Die Abnahme der Post SG
für diese Abzeichen findet am Mitt-
woch, 16.Juli, ab 18 Uhr auf dem Ein-
korn statt. Anmeldung und Informa-
tion unter Telefon (0791) 2010.

Kultur in Stuttgart im Film
Schwäbisch Hall. In der Reihe „Film-
gespräch“ zeigt das Kino im Schaf-
stall am Freitag, 11. Juli, den aktuel-
len Kultur-Szenefilm aus der Landes-
hauptstadt. Ab 20 Uhr läuft „Wo tan-
zen wir morgen?“ von Denis Pavlo-
vic. Der Film zeigt einen rapiden Ab-
bau der Musik- und Kunstlandschaft
in Stuttgart im Jahr 2012, die Entwick-
lung einer Gegenbewegung und
mögliche Zukunftsperspektiven. Der
Filmemacher ist anwesend.

Geometer treffen sich
Schwäbisch Hall. Die Pensionäre
und Rentner des Flurneuordnungsam-
tes Schwäbisch Hall treffen sich am
Freitag, 11.Juli, um 14.30 Uhr im Café
Ableitner in der Mauerstraße.

„Ich hatte ja nichts“
60 Jahre Kolpingsfamilie Hall – Festakt mit Zeitzeugen und Spendenaktion

Literatur
im Garten über
den Dächern Halls

„Viel erreicht im ersten Jahr“
Mitglieder des Haller ADFC versammeln sich – Radwege getestet
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